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SE  - Dıngen erst wieder eiıner über- Deutschlands sollte dem In- und Aus- xıbler auf möglıche Zwiaschentälle sıch
zeugenden Sprache finden, WEINN S1Ee and VOT ugen tühren Das wiıieder- hätte einstellen können und ob die
sıch eingesteht, ine irrende Kırche vereinıgte Deutschland 1st keıin auslän- Veranstalter angesıichts der bekanntge-

derteindliches Land, ekennt sıch wordenen Hınweise autf Absichtense1n: WEeNnNn S1Ce den Mut hat zuzugeben,
da{ß ıhr Herr ıhr verheißen hat, S1Ee 1in uneingeschränkt den Menschen- möglıcher Storer nıcht Nalv SCWCE-
SeINEY Wahrheit erhalten, und OM rechten für jedermann aller SCI1 seıen, kam hınzu.
nıchts, und da{ß s1e, da ırren menschlich Debatten das Asylrecht und weiß Durfte INa sıch da wundern, WEeNnNn dıe1St und S1e deshalb, obwohl gottgestif- sıch autkommende rechtsradi-
tete und sakramentale Wırklıichkeıit, kale und rassıstische Strömungen Verwırrung angesichts des Unvorher-

yesehenen und Ungewöhnlichen auchtaglıch ın allen mögliıchen Dıngen irren wehren. auf dıe Berichterstattung und Kom-und sıch aneben benehmen kann, WI1e€e Und doch WAar keıne Politiker- oderMenschen eben 1n allen möglıchen mentierung der Medien voll durch-
Grofßkopfeten-Demonstration, auch schlug und damıt eiın Bıld der BerlinerDıngen ırren können. Eıne Kırche, die kein Autmarsch der polıtıschen Parte1- Ereignisse entstand, das mıiıt demdazu steht, da{fß S1Ee 1ne irrende Kırche
C sondern 1ne Volksdemonstration Gesamtvorgang nıchts mehr LiunISt, raucht ıhre Irrtuüumer weder V1 -
VO unerwartetem Ausma(ß. Freundstecken och wegzureden noch hatte? Dennoch: Mulüfßte se1n, da{fß V1a
und Feind tand sıch Iinmen SO Fernsehen der Eindruck entstand, dieumständlıch erklären. Sıe kann 1m mancher mu{fte VOIL gegnerischen Aktion der Storer se1 ın Berlin dieZugeben des Irrens Souveranıtäat, Iden- Parolen und Iransparenten hermar- Hauptsache, dıe Demonstration dertıtät, „Selbstwertgefühl“ als Glauben-

de zurückgewınnen. schieren, die Sal nıcht 1ın seinem Sınne 300 000 11UTI friedliche und „leider
11, beachtlicher W ar CS, da{fß gescheiterte“ Nebensache zewesen ?
alle einwandfrei demokratischen Kräf- Und da{ß dieses Bıld VO  S} den Printme-
Le VO bayerischen Ausnahmen dıen Lags darauf fast ohne Korrektur
abgesehen sıch in der Lage zeıgten, nachgezeichnet wurde? Schon iın der
iıhren tagespolıtischen Streıit wen1g- ARD —Übertragung 'begannen dıe Ver-

für Stunden hintanzustellen, storungen: Wer spat zuschaltete, mu{fß-Verstörungen ohne ıh: verdrängen. den Eindruck gewınnen, iın Berlıin
Dıie Berliner Demonstration und se1 der Staat zusammengebrochen,das öffentliche Echo darauf Die Demonstration wurde gestort: alles se1 kaputtgegangen und das VeEeI-MAaSS1ıv und empfindlicher Stelle.
An dıe 300 bıs 350 000 wel- eınte Deutschland efinde sıch wıederDer Bundespräsıident selbst muli{fßte VO ın der Endzeit der Weımarer Republık.en Novembersonntag in Berlin- einem spat gebildeten Kordon
mengekommen, dem Moaotto schildbewehrter Polizisten [)as hınderte die Übertrager aber nıcht

daran, eınen offensichtlichen Vertreter„Die Würde des Menschen 1sSt UT1anll- Eıer- un Steinewertfer geschützt WEETI-+- der StOorerszene mınutenlang ebensotastbar“ Ausländerftfeindlichkeit den und kam als einzıger vorgesehener wortreich W1€ verlegen erklären las-und vewalttätige Übergriffe auf Redner erst muühsam und mıt Verzöge- SCIl, I1  S den „OffentlichenAsylsuchende demonstrieren. LUNS Wort. Daflß Unmutsäuße- Heuchlern“ die Maske VO GesıichtEs WTr ıne Demonstration UO  x ZANZ FUNSCH geben würde auch
besonderem Zuschnitt. Von der Zahl reißen musse und nıchts ande-Demonstranten Politiker,
her Selbst dıe Friedensbewegung 1ın LGES übrıg bliebe, als sıch der angewand-den Bundeskanzler, WAar 1n eınem Klı-
iıhren heißesten Zeıiten der AI allgemeiner Aversıionen ten Methoden bedienen. Im ole1-

chen Atemzug wurde über das „hafslı-nachrüstungskampagnen konnte nıcht Politiker SCWESCN. ber che Bıld VO  > Deutschland“ geklagt,viel olk mobilisieren. egen der da{fß der Bundespräsident, die höchste
Inıtıatoren und Veranstalter: Es War AÄutorität 1mM Staat und als Person und das 1U dıe Welt yehe, nachdem

Ausgangspunkt keıne Instıtution dıe personifizıierte ber- 11194  S selbst kräftig dazu beigetragen
hatte, dieses Biıld transportierenBürgeraktıon, sondern dazu aufgeru- parteılıchkeıit, Zzu Angriffsziel VO ohne den geringsten Versuch, dıe wah-fen haben politische Instanzen, der Gewalttätern wurde, damıt erhielt die

Spiıtze die Berliner Parlamentspräsi- S  - Proportionen wiederherzustellenStorung ine NCUC, verwırrende Qua- oder dem Betrachter iın Deutschlanddentin und der Regierende Burger- lıtät. Und das esonders Verwirrende: und anderswo auch LLUT erklären,meıster. Dıi1e polıtische Führung der die gewalttätigen Storer kamen nıcht
WCT da AaUus welchen otıven aus wel-Republık selbst wollte demonstrıieren; AaUuUs der rechtsradikalen Ecke ID

der Bundespräsıdent übernahm die cher Rıchtung und welchenkeıine Neonazıs, dıe den Bundespräsi-
Schirmherrschaft. Durch die /Zusam- denten bedrohten und den Bundes- Zwecken vewaltsam wurde.

MENSEIZUNG der Demonstranten: Polı- kanzler attackierten; keine Natürlich wıssen WIr alle Gewalt paßttıker, Wırtschaiftsführer, Künstler, Skıns, dıe als Schlägertrupps aufmar- 1Ns Bild Walter Jens hat recht: „Das
Schauspieler, die Kepräasentanten des schierten, sondern die gewalttätigen Gewalttätigste 1St das Medienstärk-
Staates und der gesellschaftlichen Elıi- Storer kamen VO ganz lınks, AUS der ste  c ber das entbindet Bild- und TYTST
ten wollten vorangehen, der Abwehr- AUfONOMeEenN Szene. Und dıe rage, ob recht Printmedien nıcht VO Prinzıpwille des BaNzZCH demokratischen die Polizei nıcht rechtzeıtiger und tle- der Verhältnismäßigkeit. Freıilich: Me-
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dien sınd, ındem S1Ee Bilder un Meı- teıl. Kardınal Paulo FEoarısto Arns sıeht Dezember 1991 stattfand (vgl
NUNSCIL transportieren, nıcht 11UT Je Dr auf einer Presse- Februar WODZ. E hätte INa sıch
nachdem Verstärker oder Verzerrer konferenz 1ın Santo Domingo, 1ın einem zumındest ebensogut iıne VO Rat der

BischoftskonfterenzenVO Ereignıissen un Meınungen ber solchen panamerıkanıschen Treffen Europäischen
Ere1ign1sse, sondern auch Spiegel durchaus die Möglıchkeıt eıner Präsıiıdent: der Maıiıländer Erz-
offentlicher Aufgeregtheıiten. Gewiß Rückenstärkung der lateinamerikanı- ıschof Kardınal Carlo Marıa Martı-
WaTtr die Störung der Berliner Demon- schen Bischöfe durch ıhre Miıtbrüder nı On A veranstaltete Versammlung VOI-

stratıon keıne Petitesse. ber vielleicht AaUus den Vereinigten Staaten und Kana- stellen können, der HE  a} 1m Vatıkan
un WIr zut daran, 1n Rechnung stel- da Im übrıgen dürtten die Sens1bilitä- jedoch nıcht interessiert NT Bıs heu-
len, da{fß solche organge als Kehrseıte ten zwıischen den eiınen un den ande- scheint Rom die Vorstellung nıcht
e1lnNes freien Staatswesens ımmer PadS- e  — Sal nıcht weıt auseinanderlıe- aufgegeben haben, ıne Struktur 1Ns
s]1eren können und dafß darüber die CN, edenkt INall, da{fß gerade dıe (9S- Leben rufen, die N den
Welt nıcht untergeht, WEeNnN die amerıkanıschen Bischöfe VO der Apostolischen Stuhl gebunden, als eın
Offentlichkeit sıch nıcht AaUs dem gesellschaftskrıtischen Haltung la- rgan W1€e der GCOBE 1St den
Konzept bringen Alßt und Gesetzge- teinamerıkanıscher Bischöfe iın der VO der Synode angestofßenen Themen
ber, Poli:zei und Gerichte das Ihrige Vergangenheıt viel gyelernt und dies weıterarbeıtet.

auch auf die Sıtuation ihres Landestun Und dieses Phänomen sıch tortübertragen versucht haben. (Gemeınsa- be1 der Vorbereıitung der selt langem1901 auch polıtisch brisante Themen für angekündıgten Sondersynode für Afrı-iıne solche Konterenz zabe 1mM übr1-
CI zuhauf: O  a den Wanderungsströ- ba uch anderthalb Jahre ach Veröf-
MC VO  - Sud nach ord un: deren tfentlichung der „Lineamenta“, des

ersten thematischen Vorbereitungspa-Mißtrauen Folgewirkungen in den Herkunttslän-
dern Ww1e auch ın der US-amerıkanı- plers (vgl. September P990!(Jezerre zayıschen Rom un yeQ10- 407 100o))- trıtft das Projekt weıterhin aufnalen Bischofsversammlungen schen Gesellschaftt über die VO ord erhebliche Vorbehalte und nıchtnach Sud operiıerenden protestantı-Als einz1ıge Überraschung der Eroff- zuletzt hervorgerufen durch die

nungsansprache Johannes Pauls I1 ZUT
schen Sekten bıs hın Fragen des Erfahrungen be1 der VorbereitungVerhältnisses VO ord- un: Sudame-Vierten Generalversammlung des rıka auf Gebijeten W1€e Wırtschafit, auf Befürchtungen bzw schlichtes

lateinamerikanıschen Bischofsrates Desinteresse ın den afriıkanıschenRauschgiftkriminalıtät(CCELAM) 1ın Santo Domingo (vgl. ds Ortskirchen. Wenn schon Synode
Hefit, 562) Beobachter den Wenn INa  - iın Santo Domıingo den- un: eın Konzıl, W1€ [L1LAall sıch
Vorschlag des Papstes, Vertreter der och eher reserviert blieb, dann des- zunächst gewünscht hatte dann aber
Episkopate des SaNZCH amerıikanı- halb, weıl sıch eben doch der Verdacht wenı1gstens ıne afrıkanısche Synode,
schen Kontinents ‚mn nıcht terner hielt, mIıt eıner solchen panamerıkanı- dıe diesen Namen auch wirklich V CI =-

dient hat, un keine römiıscheZukunft“ eiıner Begegnung — schen Bischofsversammlung solle dıe
menzurufen, die auch „synodalen spezıfische lateinamerikanısche Kır- Bischofssynode inehe  << Afrıka, wird
Charakter“ haben könnte „ dıe chenerfahrung innerhalb des größeren 1ın Afrıka argumentiert (vgl Echos
Zusammenarbeıt den verschie- Kontextes neutralisiert werden und Synode Afrıcaıin, NO octobre-
denen FEinzelkirchen in den verschie- schlimmer noch Rom habe 1mM Rah- decembre
denen Bereichen der seelsorglichen 1LLIC  S eıner regionalen Bischofssynode 1ın Lateinamerika, Europa oderArbeıt steigern“. Im weıteren Ver- manz Amerikas noch weıterreichende Afrıka das Problem 1St überallauf der Konferenz VO Santo Domin- Zugriffs- und Beeinflussungsmöglıch- dasselbe: Der Apostolische Stuhl VCI-
SO spielte dieser Vorschlag des Papstes keiten, als S1Ee bereılts 1mM Rahmen der sucht allen Umständen, sıch aufkeıine sonderliche Rolle mehr den- LAM-Vollversammlung für sıch ın der einen Seılte maxımale Eın-noch verdient C gerade VOIL dem Anspruch nahm (vgl. Le Monde, wıiırkungsmöglichkeiten be] reg10Na-Hintergrund der Ertfahrungen MIt der Z Man munkelte bereıits, die lenzurückliegenden Konferenz och e1IN- Versammlung VO Santo Domingo ischotsversammlungen

siıchern, und 1St auf der anderen Seıitemal aufgegriffen und 1n eınen breiteren könnte AI dıe letzte dieser Art se1n. bemüht, Einflu{fß und Stellung derkırchlichen Kontext gestellt WOCI-

den. Dafß lateinamerikanısche Befürchtun- bestehenden regionalen Zusammen-
gCmH 1n dieser Hınsıcht alles andere als schlüsse M, CCEE und

DDer Vorschlag des Papstes wurde 1ın AaUs der Luft gegriffen sınd, ze1igt sıch für Afrıka) zurückzudrän-
Santo Domingo 1 allzgemeınen mMA1t 1mM übrıgen auch 1mM Zusammenhang CI In den entsprechenden Ortskir-
eher gemischten Gefühlen aufgenom- mi1t anderen Versuchen, auf regionaler chen wiırd dies in vielen Fällen als eın
LLL egen ıne verstärkte Zusam- Ebene Bischöfe und Episkopate mi1t- Mijftrauen empfunden, das Sal
menarbeiıt mıt den Epıiskopaten ord- einander 1NSs Gespräch bringen. nıcht aSSCH 11 den päapstlichen
amerıikas sıch hat selbstredend nıe- Bekenntnissen Subsidiarıität aufAnstelle der Sonderversammlung der
mand einzuwenden. Im egen- Bischofssynode für EurOoDa, die 1mM anderen Gebieten und VOTLI allem nıcht


